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Ausgangssituation
Beginnend im 2. Halbjahr 2006 zeigte das
Mailsystem der SLUB zunehmend Perfor-
mance-Probleme. Es kam so z. B. zu er-
heblichen Wartezeiten beim Mailversand,
Umstellung des Mailsystems der SLUB
bis hin zum Ausfall der Mailfunktion. Die-
se Störungen wurden im Wesentlichen
durch einen stetig zunehmenden
Mailverkehr, insbesondere im Bereich der
SPAM-Mails, verursacht.  Das eingesetz-
te Serversystem konnte diesen Anforde-
rungen nicht mehr genügen, Planungen
für eine Verbesserung der Situation wa-
ren zwingend erforderlich.
Ziele
Die Bewertung der Anforderungen der
SLUB an das Mailsystem bzw. damit ver-
bundener Überlegungen führte zu ei-
ner Neukonzeption, die folgende Ziele
erfüllen soll:
- Schaffung eines Mailsystems mit aus-
reichender Leistungsfähigkeit
- Bessere Integration in bestehende
Strukturen der Microsoft-Windows-
Umgebung (Domain-Controller,
Active-Directory etc. zur Verringerung
des Pflegeaufwandes)
- Integration eines Webmail-Dienstes
- Zentraler Mailfilter für SPAM und Viren
Planung
Die Marktanalyse geeigneter Mailsyste-
me führte zur Entscheidung zum Einsatz
von MS Exchange 2007 im Serverbereich
und Outlook 2007 als Mail-Client. Für den
Webmail-Dienst sollen die Web-Access-
Komponenten von MS Exchange 2007
zum Einsatz kommen.
Die damit verbundenen Umstellungen,
die gerade im Bereich der Migration be-
stehender Mailboxen nicht trivial ist, soll
durch kommerzielle Beratung und Un-
terstützung realisiert werden.
Der Einsatz von MS Exchange 2007 bie-
tet neben der Realisierung der beschrie-
benen Ziele auch die Voraussetzungen,
Arbeitsprozesse der SLUB durch Einsatz
der Groupware-Funktionen von MS Ex-
change 2007 in Zukunft effektiver ge-
stalten zu können.
Realisierung
Am 4. Juli 2007 wurde nach entsprechen-
der planerischer Vorarbeit im Rahmen
eines Start-Meetings mit der konkreten
Umsetzung begonnen.  Bei der Erarbei-
tung des Gesamtkonzeptes zeigte sich
bald, dass neben dem Neuaufbau der
Mail-Komponenten auch eine Reorga-
nisation des Domain Name Service (DNS)
erforderlich war. Die dazu erforderli-
chen  Aufgaben wurden im Rahmen des
Projektes realisiert.
EIn wesentlicher Bestandteil waren
Überlegungen zur Migration der be-
stehenden Mail-Postfächer in das neue
System. Hier konnte eine Lösung ge-
funden werden, die dies aus der be-
stehenden Mail-Umgebung (sendmail
im Server-Bereich und Mozilla Thun-
derbird als Mail-Client) automatisiert
durchführte. Die Übertragung von
Adresslisten konnte jedoch nicht au-





Mit Beginn des Oktober 2007 waren
alle technischen Arbeiten so weit ab-
geschlossen, dass die ersten Anwender
(IT-Abteilung) mit Outlook 2007 arbei-
ten konnten. Im November 2007 wur-
den die Mail-Postfächer der Mitar-
beiterInnen der SLUB mittels einer au-
tomatischen Routine außerhalb der
Dienstzeit migriert. Eventuelle manu-
elle Nacharbeiten konnten somit zum
Dienstbeginn des Folgetages schnell
ausgeführt werden.
Resümee
Im Ergebnis des Projektes, welches voll-
ständig erst im Dezember 2007 abge-
schlossen sein wird, zeigt sich, dass die
gestellten Ziele erreicht wurden. Her-
vorzuheben ist vor allem der Wegfall des
zusätzlichen Passwortes, Outlook 2007
benötigt nach der Domänen-Anmel-
dung beim Start des PC kein separates
Kennwort mehr. Gleichzeitig konnte ein
ohne Einschränkung nutzbarer Webmail-
Service realisiert werden. Im Bereich der
Systempflege zeigt sich nun der Vorteil,
dass Arbeiten im Bereich der Benutzer-
profile weniger Aufwand erzeugen, da
diese besser in die Windows-Betriebssy-
stem-Ebene eingebettet sind.
Ein zusätzlicher Vorteil des Einsatzes von
Outlook 2007 sind die integrierten Funk-
tionen für elektronische Kalender, Auf-
gaben-, Kontakt- oder Raumverwaltung.
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